
Oft werden das gebundene Buch und das Internet
als Gegensätze gesehen. 

Dass dem nicht so sein sollte, belegt das Projekt, 
das zwei Mitarbeiter der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften, Frau Dr. Maria
Theisen und Herr Dr. Martin Roland durchgeführt
haben. haben. 

Alle mittelalterlichen Handschriften, die sich 
über Jahrhunderte in der Stiftsbibliothek erhalten 
haben, wurden durchgesehen und jeder noch 
so bescheidene Beleg für künstlerische 
Ausstattung wurde dokumentiert. Diese 
digitalen Bilder stellen das Stift und die 
Bearbeiter der weltweiten ÖBearbeiter der weltweiten Öffentlichkeit zur 
Verfügung. Ein Kurzinventar informiert den User 
über die abgebildeten Codices.

Neben den Erzeugnissen, die die Mönche 
des Stiftes selbst angefertigt haben, ist auch 
auf Prunkstücke der böhmischen und 
venezianischen Buchmalerei hinzuweisen, 
die nun erstmals einem breiten Kreis an die nun erstmals einem breiten Kreis an 
Interessenten zugänglich gemacht werden. 

German Erd, Abt des Stiftes Stams
erlaubt sich zur
Präsentation des
Kurzinventars der

illuminierten Handschriften
der Stiftsbibliothek

in den Bernardi-Saal desin den Bernardi-Saal des
Stiftes Stams einzuladen.

Donnerstag
16. September 2010

19h

Im Rahmen der Präsentation werden
einige Originalhandschriften ausgestellt.

U.a.w.g. bei Zusage: 
ruth.haas@orangeriestams.at

ERLESENES in STAMS
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